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Zürich 1883 IX.Jahrgang N! 43. 24.November.

Ggy Illuftrtrtes liutnoriftifdi-fdurifdiej Pochenblatt.

ïBerantroortïtdje Slebattion: 3«an Stotjti.

(Grfdjcint ieben Samftag. ^GowncmetttSbefongtutgen. ^0 Briefe unb (Selber franko.

SlUe ^»ftStttttr unb »U^OttblunBen nebmen SSefteUunflen entgegen, gtonfo für bie ©tfjtwij : Sür 3 «Konnte Sr. 3, für & SJtonate gr. 5. SO,
für IS SÄonate gt. IO ; für ba§ ü6rige 6urop«, für «eowten unb bie »ereinifrttit Staaten »on Storbamertto für e SJtonate Sr. V, für 1« SJtonate

Sr. 13. SO; für Sûbûttterifa unb SSorber-ltften für O SJtonate Sr. O, für IS SJtonate' Sr. lö. (ïinjelne Stumm ern 35 S t 5.

lf0 SRültoncn.
(séiè beftettte ffommiffion, SSorfdjläge jur £ebung be« getoetbtidjen 33ilbung«roefen« in ber ©djroeij ju madjen, roei«t nadj, bafj au« SDeutfdjïanb unb grantreid) allein

nur fttr 125 SJciUionen gabrifate in bie ©djroeij eingeführt roerben, bie mir in unferem Üanbe felbfl »erfertigen tonnten".)

§unbert3toan3tg JHtlltonen

©eben in bie fremben Canbe

%m ber feintât, ma mir wohnen,

H9o bte iFretheit knüpft ïrte $anbe.

iFreibett in ©eerb* unb $anbel!

freiheit in ber Arbeit 3Ulee!

freiheit auch fur jeben Daniel,
ÎHea rftnbens jebenfallee î

ïtëae toir felber konnten fchaffen,

HDae mir felber könnten leiflen,

ïtëae uns* mit be« ïUtfJcne Waffen,

#ôher brächte aie bie JHetften.

îienn nur in îretn bangen Streben,

Selbflbeuuißtfein firamm regierte,

Wnb nicht flete bae lahme Sieben

Prtnriyloe bie Mgel fährte.

è ©ine neue 0ahn tft ofen

Bem Smport bte neue Straße,

Inb bte Arbeit läßt bae $o#en,

3n ber Sorge eng' ®ela(fe.

iüfler urirb's uor tljren Glichen,

Wnb burth'ß ganje fanbtben gehet,

UPtlber ©roll mit ben ©efchitken,

Ute nicht fehonen, mae befJehet.

Soll man roetter îûrebigt halten,

Soll man weiter <£ueb befehtoören:

Hiebt nur ftumm bte $änbe falten,

Hae Verlangen muß man hören

©luh'n in uno nicht böh/re /lammen,

Sinb mir nicbt ein Dolk bes Strebene?

Stehet &lle nur 3ufammen

Inb 3i)t ftrebet nicht tiergebenß!

lür.ct, 1383 Z4.i»ovömbsi'.

(Kà^ Wukrià humoristisch - satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion: Jean RStzli. Expedition :Bal>ahofstraßeNr.9i?.

Erscheint jeden Samstag. c^ê Abonnementsbedingungen. ^) Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko fllr die Schweiz : Fllr S Monate Fr. », ftir « Monat- Fr. S. SO,
fllr 1« Monate Fr. 1« ; fllr das übrigt Europa, für Aegypten und die Bereinigten Staaten von Rordamerika für « Monate Fr. V, für Monate
Fr. 1». ê5«; für Südamerika und Vorder- Asten für « Monate Fr. S, für LS Monate Fr. 1«. Einzelne Nummern SS Cts.

IS« Millionen.
iDie bestellte Kommission, Vorschläge zur Hebung de« gewerblichen Bildungswesen« in der Schweiz zu machen, weist nach, daß aus Deutschland und Frankreich allein

nur fiir 125 Millionen Fabrikate in die Schweiz eingeführt werden, die wir in unserem Lande selbst verfertigm könnten'.)

Hundertzwanzig Millionen

Gehen in die fremden Lande

Äus der Heimat, wo wir wohnen,

Wo die Freiheit knüpft die Sande.

Freiheit in Eewerb' und Handel!

Freiheit in der Arbeit Alles!

Freiheit auch für jeden Wandel,

Des Erfindens Wenfalles!

Was wir selber könnten schaffen,

Was wir selber könnten leisten,

Was uns mit des Wissens Waffen,

Höher brächte als die Meisten.

Wenn nur in dem bangen Streben,

Selbstbewußtsein stramm regierte,

Und nicht stets das lahme Kleben

Prinziptos die Zügel führte.

à Eine neue Sahn ist offen

Dem Import die neue Straße,

And die Arbeit läßt das Hoffen,

In der Sorge eng' Gelaffe.

Düster wird's vor ihren Sticken,

And durch's ganze Liindchcn gehet,

Wilder Groll mit den Geschicken,

Die nicht schonen, was bestehet.

Soll man weiter Predigt hatten,

Soll man weiter Euch beschwören:

Nicht nur stumm die Hände falten,

Das Verlangen muß man hären!

Glüh'n in uns nicht höh're Ftammen,

Sind wir nicht ein Volk des Strebens?

Stehet Alle nur zusammen
Und Ihr strebet nicht vergebens!
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